Im Lande ob der Enns by unknown
Unter den Ländern der Habsburger Monarchie
darf sich Oberösterreich den schönsten Provinzen
anreihen. Der mächtige Böhmerwald bildet
seine Nordgrenze, der rauschende Inn trennt es
vom stammverwandten Bayerlande, die grüne
Enns von Niederösterreich und im Süden
thürmen sich die Alpen als treue Orenzwacht.
So klein das »Landl« ob der Enns im Vergleich
mit seinen Nachbarn ist, enthält es gleichwohl
eine Fülle von Naturschönheiten, die jeden
Fremden ebenso entzücken wie die Herzlichkeit
und der Frohsinn seiner kerndeutschen Be¬
wohner. Hier lebt kein »Volk der Phäaken« ! Der
fruchtbare Boden heischt rege Thätigkeit. Acker¬
bau und Viehzucht bilden die Haupterwerbs¬
zweige des fleissigen Landmannes. Aber auch
die Industrie gedeiht, von zahlreichen Wasser¬
kräften werthvoll unterstützt. An der Enns und
Steyr ertönen verschiedene Eisenwerke, in den
Gebirgsthälern pochen die Sensenhämmer. In
der freundlichen Landeshauptstadt selbst blühen
grosse Industriefirmen und auf den Wellen der
blauen Donau, dem alten Nibelungenstrom,
ziehen aufwärts und abwärts schwerbeladene
Dampfer und zahlreiche Holzschiffe ihre Lasten.
Das Hauptziel der meisten Reisenden bildet
mit Recht das herrliche wohin
wir den Leser zunächst geleiten wollen. Selbst
nach dem Genüsse der imposanten Schweizer
und Tiroler Berge wird die Alpenlandschaft im
Süden unseres Landes mit ihren schönen Seen
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